
Donnerstag den 4. December 1828.

N a i b a ch.

^ i e k. k. il lyr. LandessteNe hat den technischen Amts,
fractikanten der illor. Baudirection, C a r l o. A n -
ö r i s l i zum Strassenbau-Assistenten ernannt.

Laibach am 2c). November 1L26.

U u n V m a ch u n F.
Dey der Llquidatur der privi l . csicrr. National-

Bank, werden vom 20. December 1826 an, weder
Umschreibungen, oder Vormerkungen ron Actien
vorgenommen, noch C o u p o n s h i n a u s g e g e -
ben rc erden.

Die Wiedereröffnung für Vormerkungen und
Umschreibungen, so wie jene der Coupons-Hinaus»
gäbe findet am 2. Jänner 1L29 Stat t .

Die für das laufende zweite Semester 1L26 ent-
fallende Dividende wird unmittelbar nach der dieß«
fälligen Entscheidung des am 12. Jänner 1829abzu-
haltenden Bank-Ausschusses bekannt gemacht und
erfolgt werden.

W i e n , am 20. November 1626.

M e l c h i o r R i t t e r von S t e i n e r ,
Bank - Gouverneurs - Stellvertreter.

B e r n h a r d F r e y h e r r von E s k e l e s ,
Bank-Director.

Johann Heinrich Frevherr v. Geymüller,
Bank-Director.

K u n d m a c h u n g .
I n Gcmäßheit des 23. und 24. §. der aller-

höchst erfiossenen Statuten der prw. ösierr. Natio-
ual. Bank, werden von Seite der Bank - Direction,
mit Rücksicht auf die Zahl der Actien, und bey glei-
cher Zahl derselben, au? die früheren Folien des Ac-

tien-Buches, nachstehende hundert Herren Actionä-
re zu Mitgliedern des Bank - Ausschusses eingeladen,
welche am 1. Julius 1826 im Besitze der meisten
Actien waren, und unverändert noch sind.
Appl, Franz.
Arnstein et Eskeles.
Arpädi et Radislowitsch.
Aschkcnasy, Israel.
Barbier, A. N. Freyherr von.
Beckers, Joseph Graf von.
Bianchi Duca di lZasalanza, Friedrich Freyherr von.
Biedermann, M . L.
Bogsch, Jacob.
Borsch, Friedrich von.
Brentano-Cimarcli.
Bruchmann, Johann Edler von.
Carlebach, Leopold.
Dessauer, ei Sohn, A.
Dietrichstein, Franz Xaver Graf von»
M a n , L. A.

Erbmannszahl, Franz von.
Grggelet, Rudolph Freyherr von.
Ernst, Joseph.
Eskeles, Bernhard Freyherr ron.
Familien-Versorgungsfond, k. f.
Faukal, Vincenz.
Gastl, I . G .
Genotte, G. F. de.
Geusau, Carl Freyherr ron.
Geymüller, Johann Heinrich, Fr^herr vln.
Goldstein, L. G. " ^
Heimann, Gebrüder.
Henickstem ot Comp.
Herring,, I?hann>
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Hermann's Erbe, W. F. von.
Hofmann et Sohne.
Ioelson, Joseph Niclas Ritter von.
Kaan, Leopold.
Kaan, Samuel.
Kappcl, Friedrich.
Kinsky, Rudolph Fürst von.
Königswarter, Moriz.
Küfferle, Ignaz.
Lackenbacher, Bernhard von.
Lackenbacher, et, Comp. M .
Lämel et Sohn.
Lcwinger, Samuel.
Lieben, Jacob.
Liebenberg, Carl Emanuel Edler von.
Licbenberg, Leopold Franz Edler von.
Liebenberg et Söhne, von.
Liechtenstein, Johann Fürst von.
Lo-Prcsii, Ludwig Baron von.
Löwenthal, I . I .
Mailänder Zitz- und Cotton « Fabrik der Herren

Kramer et Comp.
Mayer, Anton.
Mayer, Johann.
Mayer, N. et I . G. Landauer.
Mayr , Franz ^kaver Freyherr vo«.
Mckeli, Ignaz von.
Pauspartel, Gebrüder.
Polier, Anton Franz.
Pontzen, I .
Pretenhofer, Joseph Franz.
Provcnchercs, Carl von, F. M . L.
Radislowitsch, Andreas.
Reitlingcr, M .
Schindler, Carl Ritter von.
Sckloißnigg, Franz Freyherr vo».
Schloißnigg, I .
Schnapper, )lnton.
Schönburg, Otto Victor Fürst von. -
Schuller et Comp. I . G.
Schwarz, Johann Jacob.
Schwarzenberg, Joseph Fürst von.
Schweighofcr, Ioh. Georg.
Tcotti - Gallarati, Carl Graf von.
Seydel, Anton Gilbert Edler von.

- Sina, Georg Simon.
Singer, I^'-pb Leopold.
Tpar - Casse, erste österreichische.
Stände, die nieder-osierr. drei oberen Herren.
Stein, Leopold.

Steiner, Melchior Ritter von.
Steinschneider, Michael.
St i f f t , Andreas Freiherr von, jun.
Theurer, G. H.
Todesko, Hermann.
Walter, August.
Walter, Leonard.
Wartfeld, Brüder.
Wayna et Comp.
Wayna, Joseph Edler von.
Wedl, August.
Wcikersheim, M . H.
Weiß, Adolph.
Wertheim, Ignaz.
Wertheimstein, Heinrich Hermann Edler von.
Wertheimstein, Sigmund Edler von.
Werthcimstcin, von sel. Sohn.
Wiener et Söhne.
Mieser, Michael.
Wittmann, Michael.
Würth, Anton-

Jene der hier verzeichneten Herren Actionäre,
welche durch Übertragung ihrer Actien an Andere,
ohne hicrortige Dazwischenkunft, nicht mehr im Be-
sitze von wenigstens V ie r und zwanzig Bank-
Actien sind, wollen solches in der kürzesten Zeit der
Bank-Direction mittheilen.

Die Ausschuß - Versammlung wird am 12.
Jänner 1829 früh um 9 Uhr Statt haben, und im
Bankgebäude abgehalten werden.

W i e n , am 20. November 1828.

Melchior R i t t e r von S t e i n e r ,
Bank - Gouverneurs. Stellvertreter.

Be rnha rd Freyher r von Eokc leZ,
Bank-Director.

Johann Ignaz Pummerer,
Bank - Director.

Machrichten vom Kriegsschauplätze.
Odessa, den 17. November. I n den letzten

Tagen sind mehrere ungünstige Gerüchte vomKriegs-
schauplatze hier eingelaufen. Die folgenden scheinen
die der Wahrheit g?mäßesten zu seyn:

Der General Rudzcwitsch war beauftragt,
den Rückzug der russischen Armee von Schumla
nach S i l i s i r i a mit dem dritten Corps zu decken,
wo sich selbes mit dem sechsten Corps des General
Roth und dem Corps des Fürsten Scher bate f f
vereinigen sollte. Auf diesem Rückzüge wurde Gene-
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ral Rudzewitsch von Hussein « Pascha leb«
haft verfolgt und angegriffen. Der erlittene Ver-
lust wird von russischer Seite selbst auf 800 Mann,
nebst dem größten Theile des Gepäcks, angegeben.

I n Folge der Erkrankung des Fürsten Scher -
ba to f f erhielt der General Graf Langer on das
Obercommando über die vereinigten, zur Belage-
rung von S i l i s i r i a bestimmten, Eorps. I n den
ersten Tagen des Novembers mußte aber jedes weite-
re Unternehmen gegen diese Festung, in Folge einge-
trctnen Regens, der die ganze Umgegend ungang-
bar machte, und welchem tiefer Schnee und Frost
folgten, aufgegeben werden. Alles Vieh ist im La-
ger zu Grunde gegangen, und durch den Mangel
an Zufuhr wurde die Mannschaft selbst der größ-
ten Noth ausgesetzt. Man sieht diesen Fcldzug so-
nach als beendet an. (Ocst. B.)

M a c h r i c h t e n a u s M o r e a .
Der M o n i t c u r vom 19. d. M . enthält fol-

gendcn Artikel: „Eine telegraphische Depesche aus
T o u l o n meldet, daß der Lo i r . ' t mit Depeschen
aus P a t r a s angekommen ist. — Hr. d e R i g n y
berichtet, daß sich das Kaste l l von M o r e a am
2a. October, nachdem vier Stunden lang Bresche
daran geschossen worden, ergeben hat, und daß die
M o r e a gänzlich geräumt ist. — Hr. v. R igny
meldet auch, daß jedes Fahrzeug eine Batterie am
Lande etablirt hatte, um das Fort zur Übergabe zu
zwingen." (Oest. B.)

Frankreich.
Über die Einnabme von Navarin tragen Brie-

fe aus Mcrca noch Folgendes nach: Als die Fran-
zosen in die Festung Navarin einrücken wollten, zeig-
ten ihnen die Türken selbst die bequemsten Stellen,
Aber die Mauern zu steigen, und eine türkische
Schildwache war so gefällig, einem Offizier vom
Generalstab beim Herabklettern vom Walle vcr«
hülftich zu seyn. Die Franzosen staunten nicht we^
nig, als sie beim Einrücken in diese Festung die
türkische Garnison ganz ruhig am Boden sitzend,
und Taback schmauchend antrafen.

Auf Verlangen des Hrn. Valland, Militär-
Intendantes der Armee von Morea, hat der Mi«
nister Befehl gegeben, in der 7., 8. und 9. M i -
litär-Division Schmiede, Bäcker, Holzhackcr :c.
wenigstens auf drei Monate anzuwerben. Sie wer-
den zu Toulon nach Morea eingeschifft werden.
Auch Krankenwärter müssen zum Gebrauch der
Feldspitälcr aus den Militär-Lazarethen des In«
ncrn pach Morea geschickt werden.

Der Oberst Fabviev geht wieder nach Morea,
wo er den Oberbefehl über alle griechischen Trup«
pen übernimmt, und sich sogleich mit ihrer Orga-
nisirung beschäftigt. Frankreich hat diese Wahl dem
Präsidenten Eapodistrias aufgetragen, und sie zur
Bedingung der monatlichen Unterstützung von
500,000 Franks gemacht, welche die französische
Regierung der griechischen bezahlt. Hr. Fabvicr
begnügt sich mit dem Obersten-Titel. — Nach
Briefen des Ecntreadmnal Baron Roußin, Be-
fehlshabers der französischen Seemacht in Brasi-
l ien, hat derselbe, sobald die mit der brasiliani-
schen Regierung wegen den auf dem !a Plata weg«
genommenen Schiffen eingeleiteten Unterhandlun-
gen beendet waren, die Schiffe seiner Division der.-
gestalt in die Häfen von Brasilien vertheilt, dah sie
auf allen Puncten dem französischen Handel einen,
sichern Schutz zu gewähren vermögen.

(B . v. T.)
I n T o u l o n sind -Zoo Rekruten, welche be-

stimmt sind, Eadres des gegenwärtig in Mcrea be«
findlichen 42. Linienregiments, dessen Depot in
Toulon liegt, auszufüllen; ferner 700 Rekruten
für das Depot des 36. Infanterieregiments, dann
etwa 6«c> junge Seeleute, welche für die Flotte be-
stimmt sind, und endlich das 36. Linienregiment
angekommen, welches die Garnison zu Toulon bil^
den soll, oder auch vielleicht mit dem nächsten, wahr-
scheinlich noch vor Ende Novembers abgehenden
Transport naä) Morca gesandt werden wird. —
Die Expedition nach Griechenland soN bis jetzt ^a
Millionen Franken gekostet haben. (Allg. Z.)

S p a n i e n .
Am 24. October lief die französische Fregatte,

A u r o r a , von 60 Kanonen, von Brest kommend
in den Hafen von Eadix ein. Die spanische Fregat-
te, E a s i l d a , wird nächstens sich nach der Hava-
nah begeben und eine ziemlich große Anzahl von Han-
delsschiffen convoyircn. (O. I'icin )

OroWritannien. ß
L o n d o n , den iL.Nov. Die Gesundheit dez'ß

Königs ist wieder hergestellt. Er besuchte Wmd
sor, und konnte die große Stiege ohne Beschwerde,
auf 2 und absteigen. — Der Melville von74Kano-H
nen soll mit Truppen nach Gibraltar abgehen, um
die Garnison zu verstärken. Es heißt, daß auch
der Warspite von ^ Kanonen zur nämlichen Be-
stimmung abgehen werde. Diese Schiffe nehmen alle
ihre Kanonen mit , und werden sich, bedürfenden
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Falls, an die Escadre des S i r Pulteney Malcolm
anschließen. ( B . v. T.)

Die brasilische Regierung soll nach Berichten
aus Fernambuco einstweilige Sequesirirung alles
portugiesischen Eigenthums angeordnet haben, was
als der Anfang zu offenen Feindseligkeiten zwischen
beiden Brüdern betrachtet werden könnte. Don
Miguel scheint ein besonderes Gewicht auf den gu<
ten Zustand seiner Marine zu legen, da er wohl
weiß, daß Brasilien ihm vorzüglich durch seine Ma»
rine und Handelssperre schaden kann. (Allg. Z.)

L o n d o n , den 11. November. Wie man
versichert, hat unser Ministerium der in Portugal
bestehenden Regierung in Betreff der zu Lissabon
Stat t gefundenen Verhaftung eines brittischcn Un-
terthans, Hrn . Ascoli, anzeigen lassen, es werde
sich nicht allein mit dessen Freilassung begnügen,
sondern verlange auch die vollkommenst) Entschädi-
gung für denselben und die Bestrafung des Polizei-
Officianten, auf dessen Befehl er verhaftet worden.
Zur Erfüllung dieser Bedingung soll Don Miguel
eine bestimmte Frist anberaumt seyn, widrigenfalls
derselbe Repressalien von Seilen unserer Regierung
zu gewärtigen habe.

Die Kolonie Save Coast Castle wird jetzt durch
einen Ausschuß von drei Kaufleuten regiert. Nn<
t?r der Aufsicht der Regierung betrugen die Ausga-
ben daselbst 5c>,o«o Pfd. — unter derj jetzigen Di«
rection nur 4000 Pfd. (Prag. Z.)

Gsmannisches Neich.
Der Courier de Smyrnc meldet, daß die seit

einiger Zeit von Seite der Engländer statt gefun-
dene Blockade der Insel (5andia neuerdings durch
ein Linienschiff, eine Fregatte und eine Br igg ver-
stärkt worden. Die Verheerung im Innern nimmt
nnmer mehr überHand, und die Ländereicn werden
wechselweise bald von den Griechen, bald von den
Türken verheert. Die im Solde der Regierung stehen-
den Aibaneser haben seit 22 Monaten keinen Sold
empfangen, und man fürchtet, dasi sie dadurch zur
Empörung und Ausschweifung verleiiet werden könn-
ten. Doch betragen die Strcitkrä'fte der candiotischen
Türken in den drei Haupttestungcn der Insel noch
immer 40c»0 Mann .

I n Morea herrscht fühlbarer Mangel ün Le»
bensmittcln, und die Zahl der Kranken bei der fran-
zösischen Armee sell in der letzten Zeit sehr zugenom-.

men haben. —Nach Berichten aus Alexandria vom
23. October waren die vom Sultan vom Viceköni«
ge begehrten Provisionen an Lebensmitteln und M u -
nition bereit, unter neutraler Flagge nach Konstan-
tinopel abzugehen. Ibrahim Pascha hatte sich mit
seinem Vater für einige Tage aufs Land begeben.

Gleich nach eingegangener Kunde von der Über»
gäbe Varna's wollte der Sultan das Lager beiRa-
mis-Tschiftik verlassen, und nach Adrianopel auf-
brechen ; allein die damals sehr düstere Stimmung
der Hauptstadt scheint ihn davon abgehalten zu ha-
ben. Wirklich hat seine Gegenwart in ihrer Nähe
das Meiste dazu beigetragen, daß die Gemüther sich
wieder beruhigten, und der frühere Muth zurück-
kehrte. Doch glaubt man, daß er im Laufe des
künftigen Monats nach Adrianopel gehen dürfte,
um die Anstalten zum Entsatze Silistria's, für das
man sehr besorgt ist, wirksamer zu fördern. Bis jetzt
genießt die Hauptstadt die größte Ruhe; auch ist
noch kein Mangel an Lebensmttteln fühlbar: inzwi-
schen dürfte die von Rußend angeordnete Blockade
der Dardanellen und Verhinderung der Zufuhr leicht
diesen Mangel bewirken. Dadurch könnten dann die
zahlreichen ärmeren Klassen zu den größten Aus-
schweifungen um so mehr getrieben werden, alt
die Regierung von allen Geldmitteln entblößt, und
die Kassen erschöpft seyn sollen. (Allg. Z.)

Donische Inseln.
C o r f u den 20. October- Am 4. d. M . lief

der französische Contre-Admiral, R o s a m e l , in
den Hafen von Navarin ein.

Briefe aus M i t ic a bringen die Nachricht,
daß die griechische Regierung sich veranlaßt gefunden
habe, den Commandanten Passano , welcher die
gegen Prcvesa bestimmte Eöcadre befehligte, seiner
Stelle zu entsetzen, und das (Zcmmando über die
griechische Flotille im Golf von Ambracia, dem Ca-
pitän Kriezzi anzuvertrauen. — Der Rest der grie-
chischen Truppen, die zu Elcusis standen, hat sich
gegen 2 a l ona in Bewegung gesetzt.

Der Seraskier Resckid - P a sch a,, versuchte
unlängst siH der zwei im Golf von Arta liegenden
Inseln L u g a r o und Corn issa zu bemächugen,
die von der griechischen Flotte besetzt worden sind;
doch nach einem großen Verluste der Scinigen sah
er sich gezwungen, von seinem Versuche abzustehen.

NeVittttilr: ^sr. 5av> Ke in rich. Verleger: Dgna; Äl. Evler b. Uleinmavr.


